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Bekanntmachung 

Tagesordnung einer öffentlichen Sitzung der Ratsversammlung  
am Montag, 29. Juni 2026 um 16:30 Uhr  

im Ständesaal des Schleswiger Rathauses, Rathausmarkt 1, 24837 Schleswig 

Sollten Sie für Ihre Teilnahme an der Sitzung Unterstützung durch eine gebärdensprachdolmetschende 
Person benötigen, mailen Sie dies bitte bis spätestens 22.06.2026 an sitzungsdienst@schleswig.de. 

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Anträge zur Tagesordnung

3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 04.05.2026

4 Einwohnerfragestunde

5 Aktuelle Stunde

6 Aktuelle Anträge

7 Anfragen an den Bürgermeister

8 Berichte der Ausschussvorsitzenden

9 Verwaltungsbericht des Bürgermeisters

10 Beschluss über den Antrag auf Erstellung eines Entwurfes einer "Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der 
Stadt Schleswig" mit einem entsprechenden Verwarnungsgeldkatalog (Antrag der CDU-Fraktion 
vom 22.05.2026) 

11 Bericht über die Annahme von Zuwendungen im Haushaltsjahr 2025

12 Bericht über geleistete über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Haus-
haltsjahr 2025 und 2026 (Zeitraum 01.08.2025 bis 30.04.2026) 

13 Wahl der Schiedspersonen für den Schiedsamtsbezirk I

14 Beschluss über die Widmung von Straßen und Wegen gem. § 6 Straßen- und Wegegesetz des 
Landes Schleswig-Holstein (StrWG), hier: Baugebiet Berender Redder, B-Plan 75 

15 Beschluss über den 4. Nachtrag zur Verwaltungsgebührensatzung

16 Beschluss zur Interessenbekundung über die Teilnahme am Bundesprogramm "Sanierung kom-
munaler Sportstätten - Schwimmbäder" - Projektaufruf 2026 

17 Beschluss zur Festlegung der Personalstärke „Neue Freiheit – Das Kulturforum Schleswig“, so-
wie zur Beauftragung der Verwaltung zur Erstellung des Wirtschaftsplans 

Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil

18 Grundstücksangelegenheiten
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Öffentlicher Teil

19 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse

Unter Mitteilung der vorstehenden Tagesordnung lade ich Sie hiermit zur Teilnahme an der Sitzung der 
Ratsversammlung ein. 

gez. Roß 

Susanne Roß 
Bürgervorsteherin 

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 

Bekanntmachung 

Der von der Ratsversammlung der Stadt Schleswig am 04.05.2026 beschlossene Jahresabschluss 2024, der 
Lagebericht 2024 sowie der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes über den Jahresabschluss 2024 
liegen vor. 

Der Jahresabschluss 2024, der Lagebericht 2024 sowie der Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
über den Jahresabschluss 2024 liegen zur Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Schleswig, Zimmer 119, wäh-
rend der Dienststunden öffentlich aus.  

Darüber hinaus kann der Jahresabschluss 2024, der Lagebericht 2024 sowie der Schlussbericht des Rech-
nungsprüfungsamtes über den Jahresabschluss 2024 auf der Homepage der Stadt Schleswig unter der 
Rubrik Verwaltung & Politik/Finanzen & Steuern/ Haushalt & Jahresabschlüsse eingesehen werden. 

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 

Bekanntmachung  

Gebührensatzung für 
a) die Erhebung einer Gebühr zur Besichtigung des Stadtmuseums und des Museums für Outsiderkunst  

sowie 

b) die Erhebung einer Gebühr zur Benutzung der Ausstellungshalle des Stadtmuseums 

Gemäß § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der zurzeit gültigen Fassung wird nach Be-
schluss durch die Ratsversammlung am 04.05.2026 folgende Gebührensatzung als Neufassung erlassen: 

§ 1 Gegenstand der Gebühr 

Für den Eintritt in das Stadtmuseum, Friedrichstraße 9 – 11, und in das Museum für Outsiderkunst, Stadt-
weg 57, wird eine Gebühr erhoben. 

Für die Benutzung der Ausstellungshalle des Stadtmuseums wird eine Gebühr erhoben. 
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Bei den im Gebührentarif aufgeführten Beträgen handelt es sich um Nettobeträge. Die Gebühr ist umsatz-
steuerbefreit gem. § 4 Nr. 20a UstG. 

§ 2 Höhe der Gebühr 

a) Die Gebühr für die einmalige Besichtigung des Stadtmuseums beträgt: 

1. Einzelkarte für Erwachsene 7,00 Euro 

2. Einzelkarte zu ermäßigtem Tarif 3,50 Euro 
(für Schüler*innen ab 6. Lebensjahr, für Auszubildende, Student*innen, 
Mitarbeitende im Freiwilligendienst, Empfänger*innen von Leistungen 
nach SGB II und XII, Mitglieder der Gesellschaft für Schleswiger Stadtge-
schichte, Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von min-
destens 80 %, Sozialpassinhabende, Inhabende der Ehrenamtskarte 
Schleswig-Holstein). 

3. Gruppenkarte (ab 10 Personen) 

a. Erwachsene pro Person 5,00 Euro 

b. Ermäßigter Tarif (s.o.) 3,00 Euro 

4. Familienkarte (für Eltern mit schulpflichtigen Kindern unter 16 Jahren) 15,00 Euro 

b) Die Gebühr für die einmalige Besichtigung des Museums für Outsiderkunst beträgt: 

1. Einzelkarte für Erwachsene 2,00 Euro 

2. Einzelkarte zu ermäßigtem Tarif 1,00 Euro 
(für Schüler*innen ab 6. Lebensjahr, für Auszubildende, Student*innen, 
Mitarbeitende im Freiwilligendienst, Empfänger*innen von Leistungen 
nach SGB II und XII, Mitglieder der Gesellschaft für Schleswiger Stadtge-
schichte, Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von min-
destens 80 %, Sozialpassinhabende, Inhabende der Ehrenamtskarte 
Schleswig-Holstein) 

3. Gruppenkarte (ab 10 Personen) 

a. Erwachsene pro Person 1,00 Euro 

b. Ermäßigter Tarif (s.o.) 0,50 Euro 

4. Familienkarte (für Eltern mit schulpflichtigen Kindern unter 16 Jahren) 3,00 Euro 
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c) Die Benutzungsgebühr für die Ausstellungshalle beträgt pro Person und Veranstaltung für: 

1. Erwachsene 7,00 Euro 

2. Ermäßigter Tarif 3,50 Euro 
(für Schüler*innen ab 6. Lebensjahr, für Auszubildende, Student*innen, 
Mitarbeitende im Freiwilligendienst, Empfänger*innen von Leistungen 
nach SGB II und XII, Mitglieder der Gesellschaft für Schleswiger Stadtge-
schichte, Schwerbehinderte mit einem Grad der Behinderung von min-
destens 80 %, Sozialpassinhabende, Inhabende der Ehrenamtskarte 
Schleswig-Holstein)  

3. Bei geschlossenen Gruppen, die Veranstaltungen in der Ausstellungs-
halle durchführen, beträgt die Benutzungsgebühr mindestens 200,00 Euro 

§ 3 Gebührenpflichtige 

Zur Zahlung der Gebühr für die Besichtigung des Stadtmuseums und des Museums für Outsiderkunst ist je-
der Gast verpflichtet. 

Zur Zahlung der Gebühr und zur Erstattung von besonderen Auslagen für die Nutzung der Ausstellungshalle 
sind die Veranstaltenden verpflichtet. Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner*innen. 

§ 4 Fälligkeit 

Die Gebühr zur Besichtigung des Stadtmuseums und des Museums für Outsiderkunst ist sofort fällig. 

Die Benutzungsgebühr für die Ausstellungshalle ist bei Einzelbesucher*innen sofort fällig. 

Bei Nutzung der Ausstellungshalle durch Gruppen ist die Benutzungsgebühr innerhalb von 14 Tagen nach 
Zahlungsaufforderung von den Veranstaltenden an die Finanzbuchhaltung der Stadt Schleswig unter gleich-
zeitiger Angabe des Verwendungszwecks zu zahlen. 

§ 5 Sondergebühren 

Im Zusammenhang mit Sonderausstellungen und Sonderveranstaltungen kann die Museumsleitung abwei-
chende Gebühren festsetzen. 

§ 6 Gebührenbefreiung, Ermäßigung 

a. Schulklassen aus Schleswig haben im Stadtmuseum sowie im Museum für Outsiderkunst freien Eintritt. 

b. Veranstaltungen in der Ausstellungshalle von den der Ratsversammlung angehörigen Fraktionen und 
des Personalrates sind von der Zahlung der Gebühren befreit. 

c. Mitglieder des Vereins zur Förderung des Stadtmuseums Schleswig e. V. sind für die Besichtigung des 
Stadtmuseums von der Zahlung der Gebühren befreit. 

Die Museumsleitung kann in besonders begründeten Einzelfällen die Gebühren ermäßigen oder erlassen. 

§ 7 Abrechnung der Gebühren 

Zur Deckung der Personal- und sonstigen Kosten steht der Hesterberg & Stadtfeld gGmbH ein Anteil an den 
Gebühren nach § 2 b) – Museum für Outsiderkunst – in Höhe von 50 % zu. Der Betrag ist mindestens jähr-
lich abzurechnen.  
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§ 8 Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt zum 01.07.2026 in Kraft. Die Entgeltordnung vom April 2025 wird außer Kraft 
gesetzt. 

Schleswig, 19.06.2026 

gez. 
L.S. 

Jonas Kähler 
Bürgermeister 

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 

Bekanntmachung 

Benutzungsordnung für die Ausstellungshalle im Stadtmuseum Schleswig 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der derzeit gültigen Fassung wird 
nach Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom 04.05.2026 folgende Benutzungsordnung für die 
Räume der Ausstellungshalle im Stadtmuseum als Satzung beschlossen: 

§ 1 Zielsetzung und Aufgaben 

1. Die Ausstellungshalle dient vorrangig musealen Zwecken, vor allem Ausstellungen und Veranstaltungen 
in Verbindung mit dem Stadtmuseum Schleswig. 

2. Veranstaltungen des Stadtmuseums und der Stadt Schleswig können sowohl allgemein öffentlich als 
auch für geschlossene Gruppen angeboten werden. 

3. Soweit die Kapazität der Ausstellungshalle ausreicht und dadurch die unter Abs. 1 genannten Zwecke 
nicht beeinträchtigt werden, kann die Ausstellungshalle im Einzelfall mit Zustimmung der Museumslei-
tung für Veranstaltungen von Körperschaften des öffentlichen Rechts gegen eine Gebühr zur Verfügung 
gestellt werden. Gleiches gilt für Veranstaltungen und Versammlungen von Vereinen und Organisatio-
nen, deren Ziele auf kulturellem Gebiet liegen.  

4. Öffentliche Veranstaltungen der politischen Parteien oder politischen Gruppierungen sind während ei-
nes Zeitraumes von 3 Monaten vor Wahlen bis zum Wahltag zulässig. 

5. Jegliche Nutzung, bei der eine extremistische oder gewaltverherrlichende oder eine für Bevölke-
rungsteile diskriminierende Haltung nach außen erkennbar wird, ist nicht zulässig. Eine Überlassung 
von Räumen und/oder Flächen für derartige Nutzungen wird ausgeschlossen, da diese nicht mit den 
Wertvorstellungen des Stadtmuseums Schleswig vereinbar ist und seinem Ansehen schaden könnte. 

Dies gilt sowohl für Veranstaltungen als auch für die Verteilung oder Versendung von Medien mit sol-
chen Inhalten ausgehend von Räumen oder dem Grundstück des Stadtmuseums Schleswig. Dies gilt 
ebenso für die Erstellung von Medien, in denen die Räume oder Flächen des Museums erwähnt oder 
gezeigt werden. 
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§ 2 Umfang der Benutzung 

1. Die überlassenen Räume und Gegenstände dürfen nur für den vereinbarten Zweck benutzt werden. 
Alle Veranstaltungen und Darbietungen müssen dem Charakter und dem Verwendungszweck der Halle 
Rechnung tragen. Tanz- und vergleichbare Veranstaltungen sind nicht zugelassen. Das gleiche gilt für 
Veranstaltungen mit kommerziellen Zielen. 

2. Die zu den Räumen gehörigen Einrichtungsgegenstände wie Tische, Stühle usw. gelten als mitüberlas-
sen. 

3. Für die Benutzung technischer Ausrüstungsgegenstände bedarf es besonderer Vereinbarungen mit der 
Leitung des Stadtmuseums. 

4. Änderungen an dem bestehenden Zustand dürfen nur mit Zustimmung der Leitung des Stadtmuseums 
Schleswig vorgenommen werden. Nach Ende der Veranstaltung sind die Räume wieder in den ur-
sprünglichen Zustand zu versetzen. 

5. Das Servieren von Speisen und Getränken bedarf der besonderen Zustimmung der Museumsleitung. 

§ 3 Benutzungsgenehmigung 

Die Benutzung der Ausstellungshalle ist bei der Leitung des Stadtmuseums zu beantragen. 

§ 4 Widerrufsvorbehalt 

1. Werden Räumlichkeiten nicht nur zur einmaligen Benutzung überlassen, so erfolgt die Überlassung un-
ter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs. 

2. Einen Widerruf haben die Benutzer*innen insbesondere bei einem Verstoß gegen die Bestimmungen 
dieser Benutzungsordnung zu erwarten. 

3. Ein Anspruch auf Entschädigung besteht bei einem Widerruf nicht. 

§ 5 Benutzungsgebühr 

Für die Benutzung der Räumlichkeiten bei Veranstaltungen wird eine Benutzungsgebühr erhoben. Dieses ist 
in der Gebührensatzung für a) die Erhebung einer Gebühr zur Besichtigung des Stadtmuseums und des Mu-
seums für Outsiderkunst sowie b) die Erhebung einer Gebühr zur Benutzung der Ausstellungshalle des 
Stadtmuseums Schleswig geregelt. 

§ 6 Benutzungsregelungen 

1. Die Räume der Ausstellungshalle sowie die Einrichtungen und Geräte sind pfleglich zu behandeln. 

2. Die Benutzung darf nur in Anwesenheit einer verantwortlichen Leitung stattfinden. Die Leitung ist für 
Ruhe und Ordnung während der Benutzung verantwortlich. 

3. Nach Nutzungsende hat sich die verantwortliche Leitungsperson davon zu überzeugen, dass der unter 
§ 2 genannte Zustand hergestellt wurde. Evtl. erhaltene Schlüssel sind der vom Stadtmuseum Schleswig 
benannten Person zurückzugeben. 

4. Schilder, Tafeln, Plakate, Bekanntmachungen u. ä. dürfen nur mit Genehmigung der Stadt Schleswig 
angebracht werden. 
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§ 7 Heizung 

Die genannten Räume werden beheizt, wenn die Wetterlage es erfordert. Ein Anspruch auf Beheizung be-
steht nur, wenn dies ausdrücklich zugesichert wird. 

§ 8 Haftungsausschluss 

1. Jegliche Haftung der Stadt Schleswig sowie ihrer Bediensteten für Schäden irgendwelcher Art, die den 
teilnehmenden Personen aus der Benutzung der Räume, insbesondere auch aus der Beschaffenheit der 
Einrichtungsgegenstände entstehen, sind ausgeschlossen. Die Stadt übernimmt keine Haftung für Klei-
dungsstücke und sonstige Gegenstände, die von der Veranstaltungsleitung, den Teilnehmenden und 
Besuchenden eingebracht werden. Sie sind von der Veranstaltungsleitung ausreichend gegen Entwen-
dung und Beschädigung zu sichern. Die Veranstaltungsleitung hat alle an den Veranstaltungen teilneh-
menden Personen auf den Haftungsausschluss hinzuweisen. 

2. Die Benutzenden sind verpflichtet, die Stadt Schleswig von Schadenersatzansprüchen freizustellen, die 
aus Anlass der Benutzung der Räumlichkeiten und der überlassenen Gegenstände von Dritten gestellt 
werden. 

§ 9 Haftung der Benutzenden 

1. Die Veranstaltungsleitung und die einzelnen teilnehmenden Personen haften der Stadt Schleswig als 
Gesamtschuldner für alle aus Anlass der Benutzung eingetretenen Schäden, es sei denn, sie können 
nachweisen, dass sie kein Verschulden trifft. 

2. Der Schadenersatz ist in Geld zu leisten. Die verpflichtete Person kann nicht verlangen, den früheren 
Zustand selbst wiederherzustellen bzw. herstellen zu lassen. 

3. Jeder Schadenfall ist der Leitung des Stadtmuseums Schleswig unverzüglich anzuzeigen. 

§ 10 Hausrecht 

1. Das Hausrecht in der Ausstellungshalle übt die Leitung des Stadtmuseums oder eine von dieser benann-
ten Person aus. 

2. Verantwortlichen Personen des Stadtmuseums Schleswig ist der Zutritt zu den Veranstaltungen zur 
Feststellung der ordnungsgemäßen Nutzung jederzeit zu gestatten. Den Anordnungen dieser Personen 
ist Folge zu leisten. Das gilt auch hinsichtlich der Anweisungen wegen der Reinigung der Räume und ih-
rer Ausstattung. 

§ 11 Ausnahmen 

Die Museumsleitung kann Ausnahmen von dieser Benutzungsordnung zulassen. 
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§ 12 Inkrafttreten 

Diese Benutzungsordnung tritt nach dem Tage der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die zuletzt 
gültige Benutzungsordnung für die Benutzung der Ausstellungshalle des Stadtmuseums Schleswig außer 
Kraft. 

Schleswig, 19.06.2026 

gez.  L.S. 

Jonas Kähler 
Bürgermeister 

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 

Bekanntmachung 

Benutzungsordnung für die Stadtbücherei Schleswig 

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der zurzeit gültigen Fassung wird 
nach Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom 23.02.2026 folgende Benutzungsordnung für die 
Stadtbücherei Schleswig als Satzung beschlossen: 

§ 1 Benutzerkreis 

Die Stadtbücherei Schleswig ist eine öffentliche Einrichtung. Jede Person ist im Rahmen dieser Benutzungs-
ordnung berechtigt, auf privatrechtlicher Grundlage Medien zu entleihen und die Präsenzarbeitsplätze der 
Bücherei zu benutzen. Für Kinder unter sechs Jahren können die erziehungsberechtigten Personen bzw. ge-
setzliche Vertretung Medien entleihen. 

§ 2 Anmeldung 

Die nutzende Person meldet sich persönlich unter Vorlage eines gültigen Personalausweises bzw. mit Mel-
deschein an. Bei Kindern unter 14 Jahren ist die Unterschrift einer erziehungsberechtigten Person erforder-
lich. 

Nach der Anmeldung wird ein Bibliotheksausweis ausgestellt, der nicht übertragbar ist und zu jeder Aus-
leihe mitzubringen ist. Jeder Wohnungs- oder Namenswechsel muss der Stadtbücherei Schleswig unverzüg-
lich mitgeteilt werden. 

Der Benutzerausweis ist zurückzugeben, wenn die Bücherei es verlangt oder die Voraussetzungen für die 
Benutzung nicht mehr gegeben sind. 

§ 3 Entleihung, Verlängerung, Vormerkung 

Gegen Vorlage des Benutzerausweises werden Medien bis zu 21 Tage ausgeliehen. Wenn keine Vormer-
kung vorliegt, kann die Leihfrist einmal verlängert werden. Ausgeliehene Medien können vorbestellt wer-
den. 

Die Bücherei ist berechtigt, entliehene Medien jederzeit zurückzufordern. 
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§ 4 Auswärtiger Leihverkehr 

Medien, die nicht im Bestand der Stadtbücherei Schleswig vorhanden sind, können im Leihverkehr nach 
den hierfür geltenden Richtlinien beschafft werden. 

§ 5 Behandlung der entliehenen Medien 

Die nutzende Person verpflichtet sich, die Medien sorgfältig zu behandeln und sie vor Veränderung, Be-
schmutzung und Beschädigung zu bewahren. 

Der Verlust entliehener Medien ist der Stadtbücherei Schleswig unverzüglich anzuzeigen. 

§ 6 Haftung 

Die nutzende Person haftet für den Verlust von Medien sowie für alle Schäden, die an den von ihr entliehe-
nen Medien entstehen oder die sie an präsent in der Bücherei benutzten Medien anrichtet. 

Darüber hinaus ist die Person zur Einhaltung der urheberrechtlichen Bestimmungen verpflichtet. 

Für Schäden, die durch den Missbrauch des Benutzerausweises entstehen, haftet die eingetragene Person 
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Im eigenen Interesse ist daher der Verlust der Ausweiskarte der Bü-
cherei unverzüglich zu melden. Die Stadtbücherei Schleswig haftet nicht für Schäden, die durch die Benut-
zung der entliehenen Medien entstehen, insbesondere nicht für Schäden, die an Geräten, Dateien und Da-
tenträgern des Ausleihenden entstehen. 

§ 7 Gebühren 

Es werden Gebühren gemäß der Gebührensatzung für die Benutzung der Angebote der Stadtbücherei erho-
ben. 

§ 8 Internetplätze 

Für die Benutzung öffentlicher Internetplätze gilt eine gesonderte Benutzungsordnung. 

§ 9 Allgemeine Benutzungsbedingungen 

Die Büchereileitung übt das Hausrecht aus. 

Rauchen ist in den Büchereiräumen nicht gestattet. Mit Ausnahme von ausgebildeten Begleithunden dür-
fen Tiere nicht in die Büchereiräume mitgebracht werden. Taschen müssen in den dafür vorgesehenen 
Schränken oder Ablagen abgestellt werden. 

Benutzende, in deren Wohnung eine meldepflichtige übertragbare Krankheit auftritt, dürfen die Bücherei 
während der Zeit der Ansteckungsgefahr nicht benutzen. Die bereits entliehenen Medien dürfen erst nach 
der Desinfektion, für die die benutzende Person verantwortlich ist, zurückgebracht werden. 

Die Büchereileitung ist berechtigt, Benutzende, die gegen die Benutzungsordnung verstoßen, zeitweise 
oder ständig von der Benutzung der Bücherei auszuschließen. Gegen einen Ausschluss kann Einspruch bei 
der Stadt Schleswig eingelegt werden. 

Jegliche Nutzung, bei der eine extremistische oder gewaltverherrlichende oder Bevölkerungsteile diskrimi-
nierende Haltung nach außen erkennbar wird, ist nicht zulässig. Eine Überlassung von Räumen und/oder 
Flächen für derartige Nutzungen wird ausgeschlossen, da diese nicht mit den Wertvorstellungen der Ver-
mieterin vereinbar ist und ihrem Ansehen schaden könnte. Dies gilt sowohl für Veranstaltungen als auch für 
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die Verteilung oder Versendung von Medien mit solchen Inhalten ausgehend von Räumen der Stadtbüche-
rei. Dies gilt ebenso für die Erstellung von Medien, in denen die Räume oder Flächen der Stadtbücherei er-
wähnt oder gezeigt werden 

§ 10 Inkrafttreten 

Die Benutzungsordnung tritt nach dem Tage der Bekanntmachung in Kraft. Die Benutzungsordnung vom 
12.12.2011 tritt gleichzeitig außer Kraft. 

Schleswig, 19.06.2026 

gez.  L.S. 

Jonas Kähler 
Bürgermeister 

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 

Bekanntmachung 

Die Ratsversammlung der Stadt Schleswig hat in ihrer Sitzung am 04.05.2026 die 2. Änderung des Bebau-
ungsplans Nr. 58 der Stadt Schleswig für das „Parkhausquartier“ für den Bereich westlich der Plessenstraße 
zwischen Königstraße und Schwarzer Weg, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 
als Satzung beschlossen. Dies wird hiermit bekannt gemacht. 

Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 58 tritt mit Beginn des auf diese Bekanntmachung folgenden Tages 
in Kraft. Alle Interessierten können den Bebauungsplan, die Begründung dazu und die entsprechenden 
DIN-Normen von diesem Tage an im Fachbereich Bau, Sachgebiet Stadtplanung, Gallberg 4, 1. Obergeschoss, 
Zimmer Nr. 414, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft erhalten. Zusätzlich wurden der Bebauungsplan, die Begründung und die zusammenfassende Erklärung 
ins Internet unter der Adresse https://www.schleswig.de (unter Bauen & Stadtentwicklung > Bauleitplanung 
> Rechtskräftige Bauleitpläne) eingestellt. 

Bei gewünschter Einsichtnahme vor Ort bitte vorher einen Termin vereinbaren:
E-Mail: j.schaefer@schleswig.de oder Tel.: 04621 814-415

Nach § 215 Absatz 1 Satz 1 BauGB werden unbeachtlich 

1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. § 215 Abs. 1 
Satz 1 BauGB gilt gemäß § 215 Abs. 1 Satz 2 BauGB entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtlich sind. 
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Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungsplan in eine bisher zulässige 
Nutzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

Ist die Bebauungsplansatzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften über die Ausfertigung 
und Bekanntmachung oder von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung zustande gekom-
men, so ist gemäß § 4 Absatz 3 Satz 1 GO die Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten 
Vorschrift und der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend gemacht worden ist. 

Der F-Plan ist gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB durch Berichtigung angepasst worden. Der berichtigte Plan 
kann wie oben angegeben eingesehen werden; ebenso können Auskünfte über den Inhalt gegeben werden. 

Schleswig, 18.06.2026 

STADT SCHLESWIG 
DER BÜRGERMEISTER

Veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Schleswig 
Nr. 10/2026 vom 22.06.2026 


